
Oktober 2024 

im 
 Mittelpunkt! 

Kinder stehen 
bei uns 

Weltkindertag auf dem Marktplatz 

… im Blick 

Am Freitag, 20.09.2024, war Weltkindertag. Den gesamten Tag standen Kinder auf der Welt im 

Mittelpunkt. Anlässlich dieses Tages fand am Sonntag, 22.09.2024, ein großes Spielefest auf dem 

Marktplatz statt. Viele Vereine, Verbände und Einrichtungen der Kinder und Jugendarbeit haben 

Spiel- und Bastelstation vorbereitet und immer wieder wurden die UN-Kinderrechte aufgegriffen. 

Zusätzlich konnten die Kinder mit einer Laufkarte Stempel an den verschiedenen Stationen er-

gattern und mit beendeter Karte konnten sie sich beim Stand der Stadt auch ein Preis abholen. 

 

In diesem Jahr waren wir vom CVJM das erste Mal Teil der Veranstaltungen. Zu zweit, ohne Auto, 

wurde das gesamte Material nur mit einem Bollerwagen und einer Sackkarre auf den Marktplatz 

gebracht. Gleich zwei Stationen konnten die Kinder bei uns absolvieren. Zum einen konnten die 

Kinder, aber auch Erwachsene, unser „Monsterchen“ füttern, indem sie mit Bonbons die Monster 

bewarfen und mit Glück fütterten. Bei einem 

erfolgreichen Wurf durfte sich ein kleines Ge-

schenk aus der Schatztruhe ausgesucht werden. 

Auch die kreativen Menschen kamen bei uns 

nicht zu kurz. So wollen wir aus Holzwürfel das 

weltweite größte CVJM-Dreieck basteln. Kinder 

konnten mit Farben und Stiften die Holzwürfel 

gestalten. So haben wir viele kunterbunte und 

individuelle Würfel sammeln können und mal 

schauen, vielleicht können wir einen Weltrekord aufstellen. ;) 

 

Im Verlauf des Tages haben wir auch Unterstützung von einer Jugendlichen des CVJM be-

kommen. Somit wuchs unser Team für 2 Stunden von 2 auf 3 Personen. Zwischendurch 

konnten wir auch intensive Gespräche führen und verschiedene Flyer verteilen und den 

Verein in Osnabrück bekannter machen. 

 

Dies war nur ein kleiner Einblick von unserem Weltkindertag. Für mehr folgt uns gerne auf 

Instagram oder kommt nächstes Mal selbst vorbei.                                 Anna Schneider 



Vorstandssitzungen finden in der Regel an 
jedem 1. und 3. Montag im Monat statt. 

FeierAbend, Spiel und Speise 
 
Unser Team besteht aus: Marleen, Leoni, 
Anna, Sarah, Alice, Josy, Philipp 
Termine: 31.10.2024—17:30—22 Uhr Hallo-
ween Party (für alle ab 8 Jahren) 
 
Weitere Infos auf Instagram. 
 
Bei Fragen einfach bei Josy melden. 

Dreamteam Junge Menschen 

Bibelkreis 

Vorstand 
Das Dreamteam besteht aus Menschen, 
die Lust haben sich einmalig oder auch 
regelmäßig ehrenamtlich zu Engagieren. 
Wenn ihr Bock habt, dann meldet euch 
einfach per WhatsApp, Signal, Instagram 
oder Mail. Ihr könnt mich auch jederzeit 
persönlich ansprechen. 
Jeden 2. Dienstag im Monat ab 18 Uhr im 
SAFEPLACE. 
12.11.2024—18 Uhr 
10.12.2024—18 Uhr Weihnachtsmarkt 
Josy Emilia Iding 
Handy: 0151 51948475 
E-Mail: J.iding@cvjm-osnabrueck.de 

Wir sind ein Kreis Erwachsener unter-
schiedlichen Alters, die den Glauben und 
die Bibel in ihren Alltag einbeziehen möch-
ten. Unser Ziel ist es, gemeinsam immer 
mehr von Jesus zu lernen, aber auch uns 
gegenseitig zu stärken und Anteil an einan-
der zu nehmen.  
 
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat ab 
19.00 Uhr (außerhalb von Ferien und 
Feiertagen) 
Bodo Spangenberg Telefon: 8141165 

SAFEPLACE—offener Jugendtreff 
Jeden Dienstag ab 15:30 Uhr für alle ab 10 
Jahren. 
Jeden Dienstag ab 18 Uhr Ü16 
Jeden Mittwoch & Donnerstag ab 15:30 
Uhr für alle ab 10 Jahren. 
NICHT IN DEN FERIEN! 
 

Internationale Kochabende 
Wir wollen gemeinsam in die kulinarische 
Vielfalt verschiedener Länder eintauchen 
und jeweils ein leckeres Gericht aus einem 
anderen Land gemeinsam zubereiten und 
genießen. 
Dabei wollen wir nicht nur unsere Koch-
künste erweitern, sondern auch kulturelle 
Gegebenheiten kennenlernen. Alle Men-
schen ab 16 Jahren sind herzlich willkom-
men. Das Angebot ist kostenlos, über 
Spenden freuen wir uns sehr. 
 
Termine: 
11.11.2024—19 Uhr 
09.12.2024 
 
Falls Du selbst oder Freund:innen, Famili-
enmitglieder etc. etwas zu den Kochaben-
den beitragen möchten, dann meldet Euch 
gerne bei Josy Iding. 

Instagram 

FASS 
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IMPRESSUM 
 

Herausgeber: 
Christlicher Verein Junger Menschen   
Osnabrück e.V. 
Rolandstraße 9   ·  49078 Osnabrück 
Tel. CVJM-Büro: 0541/47917 
Tel. CVJM-Hort  0541/323-81160 
Fax:   0541/4098390 
www.cvjm-osnabrueck.de 
Email: info@cvjm-osnabrueck.de 
Instagram: cvjm_osnabrueck 
 

Bankverbindung: 
Sparkasse Osnabrück · BLZ 265 501 05 · Konto: 21493 
IBAN: DE56265501050000021493 
SWIFT-BIC: NOLADE22XXX 

CVJM-Referentin für junge Menschen: 
Josy Iding 
 
Hort: 
Lisa-Marie Grobleben & Kristin Loschelder-
Sieling & Lukas Weiss & Christian Heider 
& Kathi Bendszus & Fynn Benkowitz & 
Anna Schneider & Marius Santowski & 
Alexandra Frank & Lisa Kluin & Leonie 
Tepe 
 
1. Vorsitzender: Daniel Frankenberg 
Schriftführerin: Marisa Fiekers 
Schatzmeisterin: Sabine Blaffer 
Geschäftsführung: Almut Schwanke 
 
Auflage: 450 Stück 
 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. 

„Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht 
der HERR, und nicht auch ein Gott, der ferne 
ist? 
 
Jeremia 23,23 (Monatsspruch September) 

An manchen Tagen spüre ich diese Wärme in 
meinem Herzen. Ich spüre den Wind in den 
Haaren, kann jede Kleinigkeit in der Natur 
wertschätzen und denke immer wieder 
daran, dass Gott mir in all dem nahe ist. Er ist 
mir nahe in meinen Mitmenschen. Er ist mir 
nahe in der Natur. Er ist mir nahe in allem 
was mich umgibt. Diese Tage geben mir ein 
gutes Gefühl. Ich weiß, dass ich niemals 
alleine bin und mein Leben einen Sinn hat. 
Immer wieder werde ich daran erinnert, dass 
ich etwas auf dieser Erde erreichen möchte, 
dass ich die Welt ein kleines bisschen besser 
hinterlassen möchte, als ich sie vorgefunden 
habe. 
 
Und dann sind da aber manchmal auch ganz 
andere Tage. Es gibt Tage an denen ich nur 
Leere spüre. Tage an denen mein Kopf wie 
vom Nebel verhüllt ist und ich gar nicht 
wirklich etwas von meiner Umgebung 
mitbekommen. Da sind Tage an denen mein 
Herz sich so schwer anfühlt und meine 
Gedanken nur um Negatives kreisen. Es gibt 
Tage an denen ich kein einziges Mal an Gott 
denke und vielleicht sogar daran zweifele, 
dass er wirklich da ist und mich liebt, denn 
manchmal liebe ich mich ja selbst nicht mal. 
An diesen Tagen werde ich immer wieder 
daran erinnert, dass meine Taten „nur“ ein 
Tropfen auf dem heißen Stein sind, dass ich 
nichts tun kann gegen die Großkonzerne, die 
unsere Umwelt zerstören und Tiere töten. 
Ich werde immer wieder daran erinnert, dass 
ich auch nur eine Person unter vielen bin und 
in ein paar Generationen werde ich 
vergessen sein. Diese Tage geben mir das 
Gefühl, dass alles was ich tue sinnlos und 
unnütz ist. 
 
Doch mit dem Monatsspruch des 
Septembers sagt Gott uns ganz deutlich, dass 
er nicht nur der Gott ist, der nahe ist und 
spürbar, sondern, dass er auch ein Gott ist, 
der manchmal weit weg scheint. 
Er gibt uns damit die Sicherheit, dass er 
immer da ist. Egal ob er fern oder nah ist, er 
ist immer da. Er lässt uns nicht alleine und 
seine Liebe wird auch niemals weniger. Egal 
wie blöd wir uns verhalten haben, welche 
abfälligen Gedanken wir in uns tragen, egal 
wie viel Stress wir empfinden, wie nett wir 
gestern noch zu unseren Kindern und 
Freund:innen waren. Gott ist immer an 
unserer Seite. Seine Liebe verringert sich 
nicht. Außerdem zeigt er uns damit, dass 
unser Leben nicht sinnlos sein kann. Wir sind 
ein geliebtes Kind Gottes und wir haben von 
ihm einen Auftrag auf der Welt. Wir bringen 
die Liebe und die Akzeptanz in die Welt und 
können andere Menschen genau diese Werte 
mitgeben und ich glaube, das ist schon ein 
großer Sinn. 
Und vielleicht können wir alle die Welt ein 
bisschen besser machen indem wir 
Nächstenliebe, Akzeptanz und 
Wertschätzung allen gegenüber zeigen. 

 

Amen—Josy Emilia Iding 

Angedacht 

Liebe Freunde, 
 

auch in dieser Ausgabe möchte ich Euch über die Entwicklung innerhalb unseres Vereines 
berichten. 
 

Seit dem 01.08.2024 ist das Haus in Rolandstraße leer, der Hort ist ausgezogen. Damit 
wird der Handlungsbedarf im mehrfachen Sinne deutlich.  
 

Zuerst im Grundsätzlichen: In den letzten Monaten hatten wir viele Gespräche über die 
Weiternutzung des Hauses. Hierbei ist mir aufgefallen, dass die Wahrnehmung über den 
Wert (nicht nur aus finanzieller Sicht) des Hauses von Außenstehenden ganz anders wahr-
genommen wird als in der Vereinsfamilie. Bis auf die Parkplatzsituation halten viele Men-
schen den Standort für sehr gut. Das Haus liegt zentral und ist gut an öffentliche Ver-
kehrsmittel angebunden. Zudem wird immer wieder die Alternative thematisiert. Eine 
ähnliche Immobilie sei schwer zu finden und eine Realisierung wird Jahre dauern.  
 

Entsprechend haben wir uns im Vorstand dazu entschieden, in zwei verschiedenen Rich-
tungen zu denken. Die erste Richtung ist die Langfristige, hier geht es um die großen Fra-
gen. Was brauchen wir? Was wollen wir? 
 

Die zweite Richtung ist die Kurz- bis Mittelfristige, hier geht es um praktische Fragen. Wie 
nutzen wir das Haus, bis die langfristigen Fragen beantwortet sind? Wie erzielen wir 
Mieteinnahmen, um den Wegfall der Horteinnahmen zu kompensieren? 
 

Die zweite Richtung führt zum praktischen Handlungsbedarf: Jetzt da alle Räume (fast) 
leer sind, zeigt sich der Renovierungsbedarf. Hier wird derzeit eine Bestandsaufnahme 
erstellt, welcher kurzfriste Renovierungsbedarf vorliegt und welche Kosten dieser bedeu-
ten würde.  
 

Ziel ist es, das Haus kurz- und mittelfristig nutzen und vermieten zu können. Derzeit befin-
den wir uns mit potenziellen Mietern in einer Art Vorabstimmung, bei der geklärt werden 
soll, wie die Räume genutzt werden können und welcher Instandsetzungsbedarf für eine 
Vermietung noch besteht.  
 
Leider ist es immer noch so, dass ich Euch noch nichts Konkreteres mitteilen kann.   
 

 Euer Daniel Frankenberg  

Neues aus dem Vorstand 


